
Zahlen - auf einen Blick

Lfd
-Nr

Bezeichnung Anzahl Zeitraum Quelle

1 Zeitarbeit
1,03 Millionen

Höchststand
Jahr 2017 BA

2
Arbeitnehmer*innen mit befristeten

Vertrag
3,15 Millionen

Höchststand
Jahr 2017 IAB

3 Teilzeit-Beschäftigte
15,7 Millionen

Höchststand
Jahr 2017 IAB

4 Arbeitnehmer*innen mit Mini-Job
7,6 Millionen

Hochstand seit Jahren1 Juli 2018 BA

5 Arbeitnehmer*innen mit Mindestlohn 4 Millionen Jahr 2015 StaB

6 Arbeitnehmer*innen mit Niedriglohn
(weniger als 10,23 Euro brutto je Stunde)2

7,7 Millionen
Hochstand seit Jahren3 Jahr 2015 IAQ

7 Scheinselbstständigkeit 436.000 bis 235.000 Jahr 2014 IAB

Zusammenstellung: © Faire Arbeit e.V. (faire-arbeit.net)

Detailangaben Quelle:
BA Bundesagentur für Arbeit
1.)Aktuelle Entwicklungen der Zeitarbeit
2.) Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit

IAB Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit  
1.) Arbeitsmarktdaten, http://doku.iab.de/arbeitsmarktdaten/AZ_Komponenten.xlsx, abgerufen am 08.10.2018
2.) IAB-Kurzbericht 16/2018
3.) IAB-Kurzbericht 01/2017

StaB Statistisches Bundesamt: 4 Millionen Jobs vom Mindestlohn betroffen. Pressemitteilung vom 6.4.2016

IAQ Institut Arbeit und Qualifikation der Universität Duisburg-Essen
Niedriglohnbeschäftigung 2015 – bislang kein Rückgang im Zuge der Mindestlohneinführung

1 Seit fünf Jahren 7,6 Millionen oder mehr (Höchststand 7,8 Millionen).
2 Der Niedriglohnbereich fängt bei zwei Drittel des mittleren Stundenlohns (Median) an. Im Jahr 2015 waren dies unter 

10,23 Euro brutto je Stunde. Berücksichtigt sind hier - im Gegensatz zur BA-Statistik - auch Menschen mit 
Teilzeitarbeit.

3 Im Jahr 2011 arbeiteten 24,2% aller Beschäftigten in Deutschland im Niedriglohnbereich. Dies war der Höchststand bei
relativer (prozentualer) Betrachtung seit dem Jahr 1995. Im dargestellten Jahr 2015 betrug der Anteil immer noch 
22,6%. Im Jahr 1995 arbeiteten 16,8% im Niedriglohnbereich.


